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Jugendorganisationen (alles) im grünen Bereich? 
 
Ein Blick über den Tellerrand – Wie machen es die anderen? 
 
„Offiziell geht das Junge Netzwerk Forst am 18. Mai 2017 an den Start.“ (facebook)  
Einen Anfang machen in einem spannenden und sich stark wandelnden Umfeld stellt für alle Beteiligten 
neue Herausforderungen dar. Wird der neue Ansatz mitgetragen? Wer sind die Beteiligten? Gibt es auch 
Betroffene? Wozu das alles, wir sind bislang doch auch ohne „Jugendorganisation“ gut zurechtgekommen. 
 
Die Ergänzung verbandspolitischer Interessenvertretung durch entsprechende Nachwuchsorganisationen 
ist in vielen Bereichen der Land- und Forstwirtschaft seit langem etabliert. Zumeist wurden diese Einrich-
tungen geschaffen, um junge „Nachwuchskandidaten“ zu gewinnen und frühzeitig an die Gesamtorganisa-
tion zu binden. Dabei spielt häufig das Schaffen eines geeigneten Rahmens zur Diskussion und Debatte 
auf Augenhöhe und „ohne“ dominierenden Einfluss der Altvorderen eine wichtige Rolle. 
 
Anhand von Beispielen aus dem land- und forstwirtschaftlichen Bereich, Jungendorganisation einiger 
NGOs bis hin zu politischen Parteien regt der Vortrag zur Diskussion an, wie sich das JNF erfolgreich posi-
tionieren und entwickeln könnte. 
 
Dabei werden Impulse entwickelt, die von der strategischen Ausrichtung und Zielsetzung über strukturelle 
Aspekte bis hin zu operativen nächsten Schritten konkretisiert werden. 


